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 Leubsdorfer 
Lokalanzeiger
25. Jahrgang - Oktober-Ausgabe
Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf mit den Ortsteilen 
Leubsdorf, Marbach, Schellenberg und Hohenfichte
Liebe Leserinnen und Leser,
am 1. August 2015 hat mir Herr Ralf Börner die Amtsgeschäfte im Rathaus übergeben.
25 Jahre prägte und gestaltete er maßgeblich die Gemeinde Leubsdorf mit ihren vier 
Ortsteilen.
Nun ist es an mir, die Geschicke der Gemeinde weiterzuführen. Ich möchte mich bei all 
denen bedanken, die mir zur Bürgermeisterwahl ihr Vertrauen geschenkt haben.
Rückblickend auf die ersten zwei Monate meiner Amtszeit möchte ich sagen, dass diese 
sehr positiv begonnen haben. 
Mit der Einweihung der Flöhabrücke konnte eine Großbaustelle im Ort beendet 
werden. Auch der 1. Bauabschnitt der Ortsdurchfahrt Leubsdorf neigt sich  
langsam dem Ende zu und weitere Bauabschnitte werden in den nächsten Jahren 
folgen. Wenn alles läuft, wie geplant, wird Ende 2018 die Ortsdurchfahrt Leubsdorf 
fertiggestellt sein. Auch an unserem „medizinisch-kulturellen Zentrum Lindenhof“ 
haben die Bauarbeiten begonnen.
Aber leider gibt es auch Themen in unserer Zeit, die die Gemüter erhitzen und  
nicht an uns vorbeigehen. Jeder von Ihnen wird die Bilder im Fernsehen kennen,  
in denen gezeigt wird, wie viele tausende Flüchtlinge in Deutschland ankommen.  
Auch wir als Gemeinde können uns dieser Entwicklung nicht entziehen.  
Nach einem festen Schlüssel erfahren wir, wie viele Personen jede Gemeinde 
unterzubringen hat.
Daher bitte ich alle Hohenfichtener, Marbacher, Schellenberger und Leubsdorfer 
Bürgerinnen und Bürger lasst uns gemeinsam friedlich und bedacht diese Situation, 
für die wir selbst nichts können, zum Guten für unsere Gemeinde führen.
Es gab in der Vergangenheit auch schon schwierige Situationen,  
die bewältigt wurden, und ich denke, dass wir es auch dieses Mal 
gemeinsam schaffen werden.
In diesem Sinne gehen wir die Aufgaben unserer Zeit an!
Ihr 
Bürgermeister Dirk Fröhlich




in der Gemeinde Leubsdorf
Gemäß Verteilungsschlüssel, bezogen auf die Einwohnerzahl, muss 
jede Gemeinde im Landkreis Mittelsachsen Asylbewerber aufnehmen.
Für die Gemeinde Leubsdorf bedeutet das eine Gesamtzahl von 63.
Um dies sicher zu stellen, müssen innerhalb von 3 Zeiträumen 
(15.10.15, 30.11.15 und 31.03.16) je 21 Plätze geschaffen werden.
Absicht ist es die Unterbringung dezentral zu gestalten, dazu 
werden im ersten Schritt kommunale Wohnungen zur Verfügung 
gestellt. Eine spätere Unterbringung bei privaten Vermietern ist 
zwar in der Prüfung, jedoch zurzeit ohne nennenswerte Ergebnisse.
Im Zuge der Herrichtung der Wohnungen wird auch Material zur 
Ausstattung gesucht. Besonders hilfreich wären Spenden wie Bett-
gestelle, Matratzen, Bettwäsche, Kleiderschränke, Tische, Stühle, 
aber auch Dinge, die eine Wohnung wohnlich machen, wie Lampen 
und Gardinen. 
Zudem werden Bürgerinnen und Bürger gesucht, die ehrenamt-
liche Aufgaben der Betreuung übernehmen möchten.
Wenn Sie gern helfen möchten, sei es durch Ihr persönliches Enga-
gement oder durch Sachspenden, so wenden Sie sich bitte an die 
Gemeindeverwaltung Leubsdorf. Ansprechpartner hierfür sind 
der Herr Bürgermeister Fröhlich (Tel.: 17230) und Herr Bumberger 
(Tel.: 172314).
Sollten sich neue Informationen über die Asyllage, welche die 
Gemeinde betreffen ergeben, werden wir diese über die Anschlag-
tafeln, den Lokalanzeiger, die Internetseite und über die Gemein-
deräte sowie die Ortschaftsräte weitergeben.
Wir hoffen auf Ihr Verständnis und würden uns sehr freuen, wenn 
Sie uns unterstützen könnten.
Ihre Gemeindeverwaltung Leubsdorf
5. öffentliche Gemeinderatssitzung
am 1. September 2015
Beschluss 31/2015
Beschluss zur Feststellung eines Hinderungsgrundes
Vereidigung und Verpflichtung des neuen Bürgermeisters
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss 32/2015
Beschluss zur Feststellung ob Hinderungsgründe vorliegen und 
Verpflichtung eines nachgerückten Mitglieds im Gemeinderat
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss 33-1/2015
Beschluss zur Bestellung des 1. Stellvertreters des Bürgermeisters
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss 33-2/2015
Beschluss zur Bestellung des 2. Stellvertreters des Bürgermeisters
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss 34/2015
Beschluss zur Bestellung eines neuen Mitgliedes für den Bau- 
und Verwaltungsausschuss
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss 35/2015
Beschluss zur Bestellung einer neuen Geschäftsführerin für die 
Wohnungsverwaltungsgesellschaft Gemeindeverband Augustus-
burg mbH (WVA)
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss 36/2015
Beschluss zur Übertragung von Anrechnungsansprüchen gemäß 
§ 7 SächsÖkoKoVo
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss 37/2015
Beschluss zur Annahme und Verwendung von Spenden
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss 38/2015
Beschluss zum Verkauf des Multicar M26 (Doppelkabine)
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss 39/2015
Verkauf Eigenheimgrundstück Wohngebiet „Alte Dorfstraße“ 
Leubsdorf
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss 40/2015
Verkauf Eigenheimgrundstück Wohngebiet „Am Feldweg“ 
Hohenfichte
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss 41/2015
Vergabe Bauleistungen für den Umbau und Sanierung der 
ehemaligen Gaststätte „Lindenhof“ zu einem medizinisch-
kulturellen Zentrum
Los 1 – Rohbauarbeiten
(15 Ja-Stimmen, 1 Befangenheit von 16 anwesenden Gemeinde-
räten)
Beschluss 42/2015
Vergabe Bauleistungen für den Umbau und Sanierung der 
ehemaligen Gaststätte „Lindenhof“ zu einem medizinisch-
kulturellen Zentrum
Los 2 – Gerüstarbeiten
(15 Ja-Stimmen, 1 Befangenheit von 16 anwesenden Gemeinde-
räten)
Beschluss 43/2015
Vergabe Bauleistungen für den Umbau und Sanierung der 
ehemaligen Gaststätte „Lindenhof“ zu einem medizinisch-
kulturellen Zentrum
Los 3 – Dachdecker-/Dachklempnerarbeiten
(15 Ja-Stimmen, 1 Befangenheit von 16 anwesenden Gemeinde-
räten)
Beschluss 44/2015
Vergabe Bauleistungen für den Umbau und Sanierung der 
ehemaligen Gaststätte „Lindenhof“ zu einem medizinisch-
kulturellen Zentrum
Los 4 – Tischlerarbeiten (Fenster)
(15 Ja-Stimmen, 1 Befangenheit von 16 anwesenden Gemeinde-
räten)
Beschluss 45/2015
Vergabe Bauleistungen für den Umbau und Sanierung der 
ehemaligen Gaststätte „Lindenhof“ zu einem medizinisch-
kulturellen Zentrum
Los 5 – Fassadenarbeiten
(15 Ja-Stimmen, 1 Befangenheit von 16 anwesenden Gemeinde-
räten)
Beschluss 46/2015
Vergabe Bauleistungen für den Umbau und Sanierung der 
ehemaligen Gaststätte „Lindenhof“ zu einem medizinisch-
kulturellen Zentrum
Los Abbrucharbeiten Heizungs-/Sanitärinstallation/Lüftung
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss 47/2015
Vergabe Bauleistungen für den Umbau und Sanierung der 
ehemaligen Gaststätte „Lindenhof“ zu einem medizinisch-
kulturellen Zentrum
Los Abbrucharbeiten Elektroinstallation
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss 48/2015
Nutzung des privaten Pkw des Bürgermeisters als Dienstfahrzeug
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
Beschluss 49/2015
Erstattung der Schülerbeförderungskosten für das Schuljahr 
2015/2016
(16 Ja-Stimmen von 16 anwesenden Gemeinderäten)
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Das Einwohnermeldeamt informiert
Ab 01.11.2015 neues Bundesmeldegesetz
Mit dem 01. November 2015 tritt das neue Bundesmeldegesetz 
in Kraft.
Dies löst das bisherige Melderechtsrahmengesetz des Bundes, 
sowie die Landesmeldegesetze ab. Somit geht die Gesetzge-
bungskompetenz von den Ländern auf den Bund über. Mit 
dieser Novellierung wird ein für alle Bundesländer gleiches Mel-
derecht geschaffen. Das Gesetz regelt künftig die Art und Weise 
der Datenspeicherung und Meldepflichten ebenso wie Meldere-
gisterauskünfte, Auskunftssperren, Ordnungswidrigkeiten und 
die Datenübermittlung zwischen öffentlichen Stellen.
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz wird auch die Wohnungsge-
berbescheinigung eigeführt. Der Wohnungsgeber hat somit eine 
Mitwirkungspflicht bei Meldevorgängen. Ziel dieser Reglung ist 
es, Scheinmeldungen zu verhindern. 
Somit muss ab 01.11.2015 der Wohnungsgeber der meldepflich-
tigen Person die Wohnungsgeberbescheinigung spätestens bis 
2 Wochen nach dem Einzug aushändigen, damit dieser seiner 
gesetzlichen Verpflichtung nachkommen kann. Das bedeutet, 
dass künftig bei jedem Einzug und in einigen Fällen auch beim 
Auszug (z. B. bei Wegzug ins Ausland, ersatzloser Aufgabe einer 
Nebenwohnung) eine Bestätigung des Wohnungsgebers inner-
halb dieses Zeitraums auszustellen ist.
Wohnungsgeber sind Vermieter oder von ihnen Beauftragte 
wie z. B. Wohnungsverwaltungen. Wohnungsgeber sind auch 
Wohnungseigentümer oder Hauptmieter, die Wohnungen oder 
Zimmer untervermieten.
Folgende Angaben muss die Wohnungsgeberbescheinigung 
enthalten:
1. Name und Anschrift des Vermieters
2. Art des meldepflichtigen Vorgangs 
 mit Einzugs- oder Auszugsdatum
3. Anschrift der Wohnung
4. Die Namen der meldepflichtigen Personen
Außerdem ist der der Name und die Anschrift des Eigentümers, 
soweit er nicht selbst Vermieter ist, anzugeben.
Die Vorlage des Mietvertrages erfüllt nicht die Voraussetzungen, 
ist daher nicht ausreichend.
Ein Muster der Wohnungsgeberbescheinigung finden Sie unten. 
Außerdem wird dieses Muster auf der Internetseite der Stadt 
Augustusburg zum Download bereitgestellt. Zudem sind die 
Vordrucke im Einwohnermeldeamt Augustusburg und in der 
Gemeindeverwaltung Leubsdorf erhältlich.




Do., den 01.10.15, 15.10.15 und 29.10.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Di., den 06.10.15 und 20.10.15 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 23.10.15
Ortsteil Hammerleubsdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 02.10.15, 16.10.15 und 30.10.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 05.10.15 und 19.10.15
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mi., den 21.10.15
Ortsteil  Hohenfichte
Restmüllbehältnisse: Di., den 06.10.15 und 20.10.15                                     
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Mo., 05.10.15 und 19.10.15
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Di., den 13.10.15
Ortsteil Metzdorf
Restmüllbehältnisse: Fr., den 02.10.15, 16.10.15 und 30.10.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke:
Mo., den 05.10.15 und 19.10.15
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mi., den 21.10.15
Ortsteil Marbach/ Grüner Wald
Restmüllbehältnisse: Do., den 01.10.15, 15.10.15 und 29.10.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di., den 06.10.15 und 20.10.15 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Fr., den 23.10.15
Ortsteil Schellenberg
Restmüllbehältnisse: Do., den 01.10.15, 15.10.15 und 29.10.15
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di., den 06.10.15 und 20.10.15 
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Dienstag, den 13.10.15
Bekanntmachung zur Entsorgung 
der Fäkalien für das Jahr 2015
Ab 01.07.2013 führt nur die Fa. Umtech, Mittweidaer Str. 1, 
09306 Erlau, 03727/621831 alle Entsorgungen durch, die bisher 
durch die Sita Erzgebirge GmbH getätigt wurden.
Die Entsorgung von abflusslosen Fäkaliengruben erfolgt zwei-
mal jährlich. Die Überschußschlammentnahme aus Kleinkläran-
lagen einmal pro Jahr, diese ersetzt jedoch nicht die weitere 
Wartung der Anlage. 
Sollten Sie weiteren Bedarf zur Entsorgung von Fäkalien und 
Überschußschlamm haben, kann täglich bei der Fa. Umtech 
angerufen werden und eine Terminabsprache erfolgen.
Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,























         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
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Glückwünsche im Oktober
ab dem 70. Lebensjahr
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf, 
die Ortschaftsräte der Ortsteile sowie 
die Seniorenbetreuung gratulieren 
folgenden Bürgerinnen und Bürgern 
ganz herzlich und wünschen Gesundheit 
und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Herrn Jürgen Künzel am 1. Oktober zum 70. Geburtstag
Herrn Uwe Müller am 2. Oktober zum 72. Geburtstag
Frau Barbara Naumann am 2. Oktober zum 78. Geburtstag
Frau Monika Morgenstern am 3. Oktober zum 72. Geburtstag
Herrn Rolf Schubert am 3. Oktober zum 73. Geburtstag
Herrn Albrecht Seyfert am 5. Oktober zum 77. Geburtstag
Frau Helga Dippmann am 7. Oktober zum 76. Geburtstag
Frau Johanne Linke am 7. Oktober zum 86. Geburtstag
Herrn Dieter Meyer am 10. Oktober zum 70. Geburtstag
Herrn Fedor Richter am 11. Oktober zum 82. Geburtstag
Frau Dora Weber am 13. Oktober zum 87. Geburtstag
Herrn Jacob Beutel am 15. Oktober zum 88. Geburtstag
Herrn Gerhard Loose am 20. Oktober zum 75. Geburtstag
Herrn Horst Jüttner am 21. Oktober zum 83. Geburtstag
Frau Anita Landgraf am 22. Oktober zum 73. Geburtstag
Herrn Hasso Sollmann am 23. Oktober zum 70. Geburtstag
Frau Bärbel Berger am 24. Oktober zum 71. Geburtstag
Herrn Paul Böhm am 28. Oktober zum 73. Geburtstag
Frau Edith Lindner am 28. Oktober zum 77. Geburtstag
Herrn Manfred Wiedemann  am 28. Oktober zum 85. Geburtstag
Frau Ingrid Einert am 28. Oktober zum 74. Geburtstag
In Marbach:
Herrn Frieder Lohse am 1. Oktober zum 72. Geburtstag
Herrn Dieter Neumann am 3. Oktober zum 70. Geburtstag
Herrn Alfred Diener am 6. Oktober zum 95. Geburtstag
Frau Gerda Uhlig am 6. Oktober zum 85. Geburtstag
Herrn Werner Haufe am 7. Oktober zum 76. Geburtstag
Herrn Frieder Schmidt am 7. Oktober zum 77. Geburtstag
Frau Gisela Scholz am 13. Oktober zum 75. Geburtstag
Frau Siegrid Haar am 14. Oktober zum 83. Geburtstag
Frau Thea Uhlmann am 20. Oktober zum 77. Geburtstag
Frau Karla Uhlmann am 24. Oktober zum 70. Geburtstag
Frau Erika Seifert am 25. Oktober zum 73. Geburtstag
Herrn Helmut Weichbrodt am 30. Oktober zum 80. Geburtstag
Herrn Roland Linke am 31. Oktober zum 75. Geburtstag
In Schellenberg:
Frau Sigrid Schreier am 1. Oktober zum 72. Geburtstag
Herrn Horst Heim am 19. Oktober zum 75. Geburtstag
Herrn Wolfgang Linse am 20. Oktober zum 73. Geburtstag
Frau Marga Otto am 23. Oktober zum 86. Geburtstag
Herrn Gottfried Gläser am 26. Oktober zum 87. Geburtstag
Herrn Siegfried Otto am 31. Oktober zum 80. Geburtstag
In Hohenfichte:
Frau Annelore Otto am 4. Oktober zum 84. Geburtstag
Frau Eva Wittich am 6. Oktober zum 74. Geburtstag
Herrn Walter Obenaus am 13. Oktober zum 76. Geburtstag
Frau Roswitha Kluge am 14. Oktober zum 73. Geburtstag
Herrn Wilfried Forst am 15. Oktober zum 91. Geburtstag
Herrn Erhart Schellenberger am 20. Oktober zum 80. Geburtstag
Kassenärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, Sonn-
tag, an den gesetzlichen Feiertagen und Brückentagen 7.00 Uhr. 
Er endet jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr. 
Es wird kein kassenärztlicher Bereitschaftsdienst mehr veröffent-
licht. Bürger, die außerhalb der üblichen Sprechzeiten dringende 
ambulante ärztliche Hilfe benötigen, erreichen über die seit dem 
16.04.2012 eingeführte bundesweit einheitliche Bereitschafts-
nummer
116 117 (ohne Vorwahl) sowie für unseren 
Bereich unter (03741) 45 72 32
den jeweiligen Bereitschaftsdienst in der Nähe.
Für medizinische Notfälle ist weiterhin die 112 zuständig!
Bereitschaft Zahnarzt
Sprechzeiten:
Sonnabend und Brückentagen von 09.00 bis 12.00 Uhr, 
Sonn- und Feiertagen von 10.00 bis 11.00 Uhr, 
außerhalb der Sprechzeiten besteht Hausbereitschaft.
03./04.10.2015 Dr. Solveig Becker, Karl-Liebknecht-Str. 1,
 09575 Eppendorf, Tel.: 037293 259
10./11.10.2015 DS Eva Enger, Dresdner Str. 7,
 09577 Niederwiesa, Tel.: 03726 2858
17./18.10.2015 Dr. Barbara und DS Stefan Müller, Zur Baum-
 wolle 26, 09557 Flöha, Tel.: 03726 72950
24./25.10.2015 Dr. Heinz-Peter Krause, August-Bebel-Str. 58, 
 09579 Borstendorf, Tel.: 037294 7180
31.10/ ZÄ Anke Nüßler, Chemnitzer Str. 45,
01.11.2015 09579 Grünhainichen, Tel.: 037294 1207
Bereitschaft Apotheken
28.09. – 04.10.2015
Löwenapotheke Flöha Tel.: 03726 720326
05.10. – 11.10.2015
Hirschapotheke Gelenau Tel.: 037297 7284
Kranichapotheke Eppendorf Tel.: 037293 313
12.10. – 18.10.2015
Apotheke „Am Park“ Flöha Tel.: 03726 784761
19.10. – 25.10.2015
Apotheke „An der Kuppe“ Gornau Tel.: 03725 344015
26.10. – 31.10.2015
Apotheke Niederwiesa Tel.: 03726 2318
Lindenapotheke Zschopau Tel.: 03725 23814
Sven Richter 
Tel. 03 72 94/9 66 05 • Fax: 03 72 94/9 62 05
Funk 01 72/3 46 38 94 • E-Mail: info@taxi-sven-richter.de
Kolonie 3a • 09573 Leubsdorf
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
- Rollstuhlbus
Unserer werten Kundschaft wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und 
für das Jahr 2013 Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen.
Gleichzeitig bedanken wir uns für das
entgegengebrachte Vertrauen ganz herzlich.
Taxi Richter
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Landesweites Friedensgebet am 3. Oktober 2015 um 12.00 Uhr
In diesem Jahr jährt sich die friedliche Wiedervereinigung 
Deutschlands zum 25. Mal. Wir laden alle Kirchgemeinden und 
mit ihnen alle Menschen ein, in Erinnerung an die friedliche 
Revolution und das Wunder der Freiheit und Einheit am 3. Okto-
ber 2015 ein Friedensgebet durchzuführen.
Grund zum Läuten
Glocken rufen zu Gebet und Gottesdienst. Wenn am 3. Oktober 
2015 in ganz Deutschland gleichzeitig sämtliche Glocken läuten 
und Menschen zu einem Friedensgebet zusammenkommen, 
dann ist dies ein starkes Signal für die Öffentlichkeit und gleich-
zeitig Ausdruck der dankbaren Verbundenheit in unserem Land.
Grund zum Danken
Die friedliche Revolution im Jahr 1989  und die anschließende 
Wiedervereinigung im Jahr 1990 sind ein Glücksfall in der deut-
schen Geschichte. Wir danken Gott für das Wunder der Kerzen 
und Gebete. Wir danken für mutige Bürger in der damaligen DDR, 
die sich konsequent, friedlich und unerschrocken für die Freiheit 
eingesetzt haben. Wir danken für alle Menschen in Deutschland, 
die nach der Wiedervereinigung enorm viel geleistet haben. Wir 
danken für wachsende Einheit bei gleichbleibender Vielfalt. Wir 
danken für fortschreitende Versöhnung und Freundschaft mit den 
Nachbarnationen. Wir danken für die Schönheit unseres Landes. 
Wir danken für alle Menschen, die hier leben.
Grund zum Bitten
Wir stehen gegenwärtig weltweit in großen Herausforderungen. 
Viele Konflikte werden nicht friedlich ausgetragen. Siebzig Jahre 
nach Kriegsende ist immer noch kein Frieden. Katastrophen, Kon-
flikte und korrupte Regierungen führen zu Flüchtlingstragödien 
und Wanderbewegungen. Deutschland liegt in der Mitte Europas 
und hat in vielerlei Hinsicht eine besondere Verantwortung. Wir 
beten für Verantwortliche in Politik, Wirtschaft, Kirche und Gesell-
schaft. Wir beten für Frieden, Freiheit und Versöhnung. Wir beten 
um mehr Einheit zwischen den christlichen Kirchen. Wir beten für 
regionale Themen vor Ort.
Die Initiatoren für „Danken. Feiern. Beten e.V.“
Unsere Gottesdienste 
18. Sonntag nach Trinitatis, 4. Oktober 2015
Leubsdorf 8.30 Uhr Gottesdienst „Logos Global Vision“
  - Frau Dreckmeier (kein KiGo)
Schellenberg 10.00 Uhr „Logos Global Vision“
  - Frau Dreckmeier
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst zum Kirch-
  weihfest und Gedenken an 25 Jahre 
  deutsche Einheit – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde bzw. für die Arbeit 
von „Logos Global Vision“  
19. Sonntag nach Trinitatis, 11. Oktober 2015
Leubsdorf 9.30 Uhr Festgottesdienst zum 225-jährigen 
  Kirchweihfest und 125-jährigem Beste-
  hen des Kirchenchores und anschlie-
  ßendes Gemeindefest
  – Prof. Johannes Berthold                                        
Die Gemeindeglieder von Borstendorf und Schellenberg sind 
herzlich zum Festgottesdienst und anschließendem Gemeinde-
fest nach Leubsdorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
20. Sonntag nach Trinitatis, 18. Oktober 2015
Leubsdorf 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst
  – Pfr. i. R. Richter (kein KiGo)
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. i.R. Richter
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst mit eingeschl.
  Taufe – Pfr. Schieritz
Dankopfer für die kirchliche Männerarbeit
21. Sonntag nach Trinitatis, 25. Oktober 2015
Leubsdorf 10.00 Uhr Gottesdienst in neuer Form mit Vor-
  stellung der Konfirmanden und Abend- 
  mahl – Pfr. Schieritz
Schellenberg 8.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – Pfr. Schieritz
Die Gemeindeglieder von Borstendorf sind herzlich in die 
Schwesterkirchgemeinden eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde 
Reformationsfest, 31. Oktober 2015
Gemeinsamer Gottesdienst der Kirchgemeinden Augustus-
burg, Borstendorf, Erdmannsdorf, Hohenfichte, Leubsdorf und 
Schellenberg um 10.00 Uhr in der Erdmannsdorfer Kirche mit 
dem Motorradfahrerseelsorger Roberto Jahn.
Dankopfer für das Gustav-Adolf-Werk
22. Sonntag nach Trinitatis, 1. November 2015
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
  – Pfr. i. R. Richter
Die Gemeindeglieder von Leubsdorf und Schellenberg sind 
herzlich nach Borstendorf eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Kindergottesdienste finden parallel 
zu den Gottesdiensten statt.
Wir treffen uns in folgenden Kreisen
Leubsdorf:
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr 
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr
Eltern-Kind-Kreis: Mittwoch, 7. Oktober,9.30 Uhr
 im Pfarrhaus Schellenberg
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.30 Uhr
Bibelstunde
Hammerleubsdorf: Dienstag, 6. Oktober, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 7. Oktober, 14.00 Uhr 
Frauenkreis: Donnerstag, 1. Oktober, 19.30 Uhr
Bibel- und Gebetskreis: Dienstag, 13. + 27. Oktober, 9.30 Uhr
Männerkreis: Donnerstag, 15. Oktober, 19.30 Uhr
Hauskreis: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Gebet für Deutschland: Dienstag, 13. Oktober,
 18.00 - 21.30 Uhr
Schellenberg:
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Teilnahme am Gemeindeabend
 am Montag, 12. Oktober in Leubsdorf
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr
Landeskirchl. 
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Ehepaarkreis: Samstag, 10. Oktober, 19.30 Uhr
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Gebet für Deutschland: Dienstag, 13. Oktober, 17.00 - 18.00 Uhr
Vorschulkinderkreis: Samstag, 3. + 17. Oktober, 9.30 Uhr
Schulkinderkreis: Samstag, 24. Oktober, 13.30 Uhr
Eltern-Kind-Kreis: Mittwoch, 7. Oktober,
 9.30 Uhr im Pfarrhaus Schellenberg
Kirchenvorstand
Die Kirchenvorstände von Leubsdorf und Schellenberg treffen 
sich am Dienstag, dem 13. Oktober 2015, 19.30 Uhr im Pfarrhaus 
Leubsdorf.
Konfirmanden
Die Konfirmanden der 7. und 8. Klasse treffen sich am Samstag, 
dem 24. Oktober von 8.00 – 12.00 Uhr im Pfarrhaus Schellen-
berg und am Sonntag, dem 25. Oktober um 10.00 Uhr zum 
Vorstellungsgottesdienst in der Leubsdorfer Kirche.
Kirchweihfest, Chorjubiläum 
und Gemeinde fest – 
Oktober 2015 in Leubsdorf
Sonntag, 4. Oktober, 
17.00 Uhr 
Benefiz-Konzert mit Thomas „Rups“ 
Unger
Samstag, 10. Oktober, 16.30 Uhr 
Jubiläumskonzert des Kirchenchores zum 125-jährigen 
Bestehen
Sonntag, 11. Oktober, 9.30 Uhr 
Festgottesdienst – Predigt: Prof. Johannes Berthold 
anschließend Gemeindefest mit Mittagsimbiss, 
Talenteshow und Versteigerung
Montag, 12. Oktober, 19.30 Uhr 
„Geschichte in Geschichten“ - 225 Jahre Kirche und 
Gemeinde in Leubsdorf – interessante Begebenheiten erzählt
Johannes Müller im Gymnasium Flöha
Der von vorangegangenen Jugendwochen bekannte Johannes 
Müller aus Bremen wird vom 28. Oktober bis 1. November 2015 
im Gymnasium Flöha zu Gast sein. Die Abende stehen unter dem 
Thema „Heiliger Geist“. Fragen nach Spiritualität und überir-
dischen Kräften gewinnen in unserer modernen Gesellschaft 
immer stärker an Bedeutung. Im Gegensatz dazu ist für uns Chris-
ten das Thema Heiliger Geist oft schwer greifbar und zu ergrün-
den. Johannes Müller will uns dabei helfen, die vielfältigen Fas-
setten des Wirkens Gottes durch den Heiligen Geist zu entdecken. 
Die Abende beginnen jeweils 19.30 Uhr. 
Freude in unseren Kirchgemeinden
Die Heilige Taufe empfing in Schellenberg
am 23. August 2015 Sophia Weber, 
Tochter von René und Katrin Weber aus Marbach.
„Er wird deinen Fuß nicht gleiten lassen, und der dich behütet, 
schläft nicht.“ Psalm 121,3
Die Heilige Taufe empfing in Leubsdorf
am 19. September 2015 Sarah Uhlig,
Tochter von Hendrik und Steffi Uhlig aus Leubsdorf.
„Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde 
das Böse mit Gutem.“ Römer 12,21
Christlich getraut wurden in Leubsdorf
am 19. September 2015 der Meister für Sanitär- und Heizungs-
installation Hendrik Uhlig und die Sozialversicherungsfachan-
gestellte Steffi Uhlig, geborene Schulze aus Leubsdorf.
„Lasst uns aufeinander achtgeben und uns anspornen zur Liebe 
und zu guten Werken.“ Hebräer 10,24
Kirchgeld 2015
Herzlichen Dank all denen, die für das Jahr 2015 das Kirchgeld 
gezahlt und damit unsere Kirchgemeinden finanziell unter-
stützt haben. Falls Ihr Beitrag noch aussteht, möchten wir Sie 
freundlich daran erinnern, den für Sie zutreffenden Betrag bitte 
bis Mitte November zu überweisen (Kirchgemeinde Leubsdorf: 
IBAN: DE59350601901611800025; BIC: GENODED1DKD bzw. 
Kirchgemeinde Schellenberg: IBAN:  DE50350601901651000021; 
BIC: GENODED1DKD) oder dienstags von 9.00 – 13.00 Uhr im 
Pfarramt Leubsdorf bzw. zu den Öffnungszeiten im Pfarramts-
büro Schellenberg zu begleichen.
Die Kirchenvorstände von Leubsdorf und Schellenberg
Weihnachten im Schuhkarton
Mit kleinen Dingen Großes bewirken.
Jahr für Jahr erklären hunderttausende Kinder und Erwachsene 
in Deutschland und Österreich „Weihnachten im Schuhkarton“ 
zu ihrer persönlichen Herzenssache. Sie füllen Schuhkartons mit 
Geschenken oder engagieren sich ehrenamtlich für die Aktion. 
2014 wurden  im deutschsprachigen Raum 512.209  liebevoll 
gefüllte Schuhkartons gesammelt, davon 38.160  in Sachsen, und 
an bedürftige Kinder in über 100 Ländern verteilt.
Hinter jedem Schuhkarton verbirgt sich ein Kind, das sich freut. 
Es erfährt, dass Gottes Liebe greifbar ist und: Du bist nicht ver-
gessen. Es gibt Hoffnung für Dich.
Im Flyer finden Sie alles, was für die Geschenkaktion wichtig ist.
Abgabe: möglich bis 10. November 2015, in den Pfarrhäu-
sern, sonntags in den Kirchen (Schellenberg und Leubs-
dorf) oder in Leubsdorf bei Familie Pauli, Hauptstraße 96. 
Machen Sie mit! Vielen Dank!!!
Aus dem Leben unserer Kirchgemeinden
Die Schulanfänger zu unserer Schulanfängerandacht
in der Leubsdorfer Kirche.
Erntedank Leubsdorf Erntedank Schellenberg
Telefonische Erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310 
Sprechzeit: Pfarrer Schieritz:
 Samstag, 10. Oktober, 10.00 – 12.00 Uhr 
 und gern nach tel. Absprache
 Verwaltungsmitarbeiterin S. Eckardt: 
 jeden Dienstag: 9.00 – 12.30 Uhr
 (außer am 1. und 27. Oktober 2015)
Pfarramt Schellenberg – Ch. Weise: 20864
Öffnungszeiten: Dienstag: 9.00 bis 11.30 Uhr
 Donnerstag: 16.00 bis 17.30 Uhr
 (außer am 1. und 27. Oktober 2015)
Friedhofsmeister J. Meyer: 67420 oder 0162/5364088
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubs-
dorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie. 
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
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Informationen aus
den Ortsteilen
Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Unsere nächste Zusammenkunft ist am 14.10.2015, 14.30 Uhr in 
der Schule Leubsdorf.
An diesem Tag erwarten wir Ortschronist Christian Kunze. Er 
spricht über das 225-jährige Jubiläum unserer Kirche.
Weiterhin möchten wir alle Senioren zu einer Voradventsfeier 
am 17.11.2015, 14.00 Uhr in die Sporthalle einladen. 
Für den Vorstand Martin Schubert
Seniorenbetreuung Marbach
Seniorengymnastik
Wir treffen uns Dienstag, den 13. Oktober und 27. Oktober 
2015, jeweils um 14.00 Uhr im Gemeinschaftsraum der ehem. 
Schule und freuen uns über weitere Interessenten.
Einladung zum Herbstfest 2015
Wenn auch der Monat Oktober kalt und regnerisch beginnen 
sollte, zeigt uns der 100jährige Kalender an, dass Ende Oktober 
ein schöner Herbst mit Sonnenschein und warmen Tempera-
turen kommt!
Die Marbacher Senioren feiern am  
 Montag, dem 26.10.2015, 14.30 Uhr,
 im Gemeinschaftsraum (ehem. Schule, Schulgasse 3)
das traditionelle „Herbstfest“ und haben dazu wiederum einige 
Überraschungen parat.
Jeder Rentner ist hiermit herzlichst eingeladen.
Es wird ein gemütlicher und gemeinsamer Nachmittag!
Die Seniorenbetreuungsgruppe freut sich auf euer Kommen.
Edith Herkommer - Im Namen der Betreuungsgruppe
Die Leubsdorfer Kirchgemeinde
hat Grund zum Feiern
Anlässlich der 200. Wieder-
kehr der Weihe unserer Kir-
che wurde folgender Segens-
wunsch erteilt:
„Möge dieses Haus allzeit eine 
lebendige Gemeinde beher-
bergen“
Nach dem verheerenden Brand im Mai 1788, der unsere Kirche 
und weitere Gebäude vernichtete, schaffte man es, in der noch 
heute unvorstellbaren kurzen Zeit von 17 Monaten eine neue zu 
errichten. Unsere Kirchgemeinde verlor durch das Feuer die Mög-
lichkeit, sich zum Gottesdienst und Gebet zu versammeln. Man 
fand eine Ausweichmöglichkeit auf dem Hausboden im unterhalb 
gelegenen Bauerngut von Georg Adam Lange (heute Hauptstraße 
78 – ehemals Kluge, Walter). Fast ein Jahr war erforderlich, um 
einen Neubau vorzubereiten (Grundsteinlegung: 28. April 1789).
Es war nicht nur eine logistische Leistung, sondern vor allem die 
finanzielle Seite war abzusichern. Eine schwierige Aufgabe für 
den Kirchenvorstand Andreas Nendel und Benjamin Morgenstern 
bestand darin, Quellen für die Beschaffung von Geldern zu finden. 
Wohlhabende Sponsoren a la heutigem Couleur gab es keine. 
Spenden und Sammlungen (78 Thaler) sowie Materialverkäufe aus 
dem Bauschutt (145 Thaler – ein Ofen, ein kupferner Kessel, Eisen, 
Bleche bzw. Verkauf von Zimmereispänen, Schwarten (79 Thaler) 
brachten nicht viel. Jeder Thaler wurde gebraucht. 
Die Baurechnung (Einnahmen und Ausgaben umfassend), geführt 
von Vize-Richter Benjamin Lange - im Jahr 1797 beendet- gibt 
umfassend Aufschluss. Sie schließt mit 4526 Thalern Ausgaben ab. 
Diese Summe musste erst einmal beschafft werden (1 Thaler = 24 
Groschen, 1 Groschen = 12 Pfg.)
Erste Einnahmen konnte man schnell verzeichnen, sie setzten sich 
wie folgt zusammen:
- aus einer Brandassekuranz (Feuerversicherung)
   1670 Thaler 
 (so etwas gab es Ende des 18. Jahrhunderts schon)
- als Zuschuss der Landeskirche 600 Thaler
   2270 Thaler
Dies war aber nur die Hälfte der benötigten Summe.
Der Kirchenvorstand sah keinen anderen Weg, die ca. 1000 Ein-
wohner, die gleichzeitig die Kirchgemeinde bildeten, zu soge-
nannten „Anlagen“ zu verpflichten. So z. B. die Begüterten 
(Bauern) pro Person mit 10 Thalern, pro Hufe Land (ca. 24 ha) 
3 Thaler zu geben. Zusätzlich alle Kommunikanten  (Teilnehmer 
am Abendmahl) 8 Gr. 3 Pfg. und diese jeweils mehrmals zwischen 
1789 und 1797. Diese Art der Verpflichtung ist vermutlich heute 
mit dem Kauf von Aktienanteilen (auf das Kirchengebäude) ver-
gleichbar; war aber nicht ganz freiwillig.
Mit der Einweihung unserer Kirche im Oktober 1790 war der 
Geldmangel nicht behoben. Man brauchte noch Mittel, um rest-
liche Arbeiten ausführen zu lassen und noch offene Handwerker-
Rechnungen zu begleichen.
Bei Inbesitznahme der neuen Kirche war noch keine Orgel vorhan-
den. Es fehlte das Geld dazu.
Eine Glocke aus Resten der Alten hatte die Glockengießerei Hann 
in Chemnitz bereits im September 1788 wieder gegossen und 
stand zur Verfügung. Nicht belegt ist, wo man sie ohne Glocken-
stuhl zum Läuten brachte. 
Im Jahre 1792 war die Anschaffung einer Orgel und 5 Jahre später 
einer weitere größere Glocke möglich. Man hatte fleißig das Geld 
dafür zusammengespart. Beide Glocken dienten etwa 100 Jahre. 
1901 schaffte man ein neues Geläut an (3 Glocken). Im Jahre 1942 
wurden sie „für den Endsieg“ zertrümmert und eingeschmolzen.
Unsere Einwohner nahmen über mehrere Jahre all diese Bela-
stungen und damit Entbehrungen auf sich, um wieder zu einem 
Gotteshaus zu kommen. Der Glaube an Gott war in allen Familien 
gegenwärtig. Dem kirchlichen Leben war vieles untergeordnet wor-
den. Ein sonntäglicher Besuch der Kirche war selbstverständlich und 
half sicher die vielen Belastungen nicht als solche zu empfinden.
Es ist vorstellbar, dass bei den Ausgaben genau geschaut und 
gerechnet wurde. So lieferten die Leubsdorfer Waldbesitzer etwa 
200 Baumstämme für Rüstholz, Stangen, Bretter, Latten und 
ähnliches und es wurde lt. o. g. Baurechnung „nur“ 450 Thaler 
ausgegeben. Ferner kaufte man mehrere zigtausend Mauer- und 
Dachziegel in Oederan und Forchheim. Unsere Bauern transpor-
tierten sie hierher. Sie kosteten dort fast einen halben Pfennig 
weniger als die aus Marbach. Dies ließe sich weiter fortsetzen, z. 
B. bei Kalk aus Lengefeld – ebenfalls Selbstabholung. 
Mit sicherlich großer Freude konnte unsere Kirchgemeinde am 
11. Oktober 1790 ihr neues Gotteshaus einweihen. Unter der Lei-
tung von Amtsmaurermeister Lange und Zimmermeister Leber – 
beide aus Gahlenz – war eine Kirche entstanden, die „als Saalbau 
mit zwei Emporen und stattlichem Westturm“ bezeichnet wurde 
und ca. 500 Personen Platz bot.
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Im Laufe von mehr als zwei Jahrhunderten machten sich immer 
wieder wichtige Reparaturen erforderlich. Aber auch techn. 
Verbesserungen gegenüber (z. B. Heizungsanlage 1897, elektr. 
Licht 1915, Gasheizung 1961, elektr. Läutanlage 1982) war man 
aufgeschlossen. Eine mechanische Orgel, die der Borstendorfer 
Orgelbauer Christian Friedrich Göthel 1873 geschaffen hatte, 
löste die 1792 eingebaute einfache ab. Die neue besitzt 2 Manu-
ale, 17 Stimmen und insgesamt 20 Register und kostete 1575 
Thaler. Nach mehrmaliger gründlicher  
Reinigung spielt sie heute noch wie eine Neue.
Große Außenrenovierungen erfolgten 1974/1975 und 2014. Der 
Restaurator Günther Alpha aus Schellenberg nahm 1981 eine 
Innenrenovierung einschl. Altar und Taufstein vor.
Für all die genannten Reparaturen und Verbesserungen musste 
die jeweilige Kirchgemeinde stets vorher Geld ansparen und um 
Spenden bitten.
Unserer Leubsdorfer Jubilarin, die in der 1789/90 erbauten Form 
noch heute erhalten ist, kann man wünschen, dass der eingangs 
erwähnte Segenswunsch weiterhin Gültigkeit haben möge. 
Christian Kunze 
Herzlich Willkommen        
 
Am 24.08.2015 war es wieder soweit, ein neues Schuljahr hatte 
begonnen! 
Für viele Schüler der Heiner-Müller Oberschule nichts neues, außer 
für unsere neuen Fünftklässler. Denn ab nun gehören sie zu den 
„großen“ Schülern. Dementsprechend war die Aufregung auch 
groß, denn alles war neu, neue Schulkameraden, neue Lehrer, neue 
Zimmer, neue Bücher und und und.
Zunächst wurden am 1. Schultag allen ihren Klassen zugewiesen. 
Danach ging es kurz in die neuen Klassenzimmer, wo erst mal Schul-
taschen und Jacken abgelegt wurden und jeder sich seinen besten 
Sitzplatz ergatterte. 
Anschließend ging es in die Turnhalle, wo sie bei einer kleinen 
Ansprache des Schulleiters, sowie einem bunten Programm aus 
Musik & Tanz mit unserem Schulorchester und dem Auftritt unserer 
Poptanzgruppe begrüßt wurden. 
Nach diesem kleinen Programm ging es wieder zurück in die Klas-
senzimmer, wo sie alle Informationen über ihr neues Schulleben 
und natürlich einen Schulrundgang erhielten. 
Auch am 2. Schultag war die Aufregung immer noch groß. Die Klas-
senlehrerinnen unserer Fünftklässler ließen sich etwas Besonderes 
einfallen, damit die Schüler sich hier wohl fühlen. Es wurde gegrillt! 
Das Wetter spielte leider nicht so mit wie erhofft, es war ziemlich 
kalt und windig, aber das störte niemanden, denn bei schönem 
Wetter kann jeder grillen, bei schlechtem ist es eine Kunst!
Aber nun genug der Worte! 
Die Heiner-Müller Oberschule heißt alle neuen Schüler herzlich 
willkommen und wünscht allen ein erfolgreiches neues Schuljahr 
und unseren Zehntklässlern viel Glück und gutes Gelingen bei den 
Prüfungen im nächsten Jahr!
V. Bäßler - Bundesfreiwillige
Ganztagsangebote an der
Heiner-Müller Oberschule 
In dieser Ausgabe möchten wir Ihnen, den Schulclub, Leiterin 
Elke Eweje (Pädagogische Mitarbeiterin beim CJD Sachsen) und 
als Unterstützung Vanessa Bäßler (Bufdi) vorstellen.
Den Schulclub gibt es seit 2006 und ist fester Bestandteil 
unserer Schule. Seit 2009 wird er durch Frau Eweje geleitet. Er 
steht den Schülern montags - donnerstags von 9:30 – 15:30 Uhr 
und freitags bis 14:00 Uhr zur Verfügung.  In den Pausen und 
Freistunden wird er sehr gern von allen genutzt, am meisten 
aber von Schülern der Klassen 5-7. 
Unser Kicker und der Billiardtisch sind die beliebtesten Spiele 
bei uns. Aber unsere Schüler haben nicht nur die Möglichkeit 
diese beiden Spiele zu spielen. Sie können hier im Schulclub 
basteln, malen, AirHockey oder Brettspiele spielen. Desweitern 
können in den Pausen Bälle ausgeliehen werden, mit denen 
auf dem Schulhof oder dem Sportplatz gespielt werden kann.
In den Stunden ist der Schulclub auch Trainingsraum für unse-
re Schüler. Hier können Schüler, die den Unterricht gestört 
haben, wieder zur Ruhe kommen und über ihr Fehlverhalten 
nachdenken.
Durch unser abwechslungsreiches Ferienprogramm aus Spiel, 
Spaß und Lernen, ist der Schulclub auch in den Ferien bei den 
Schülern sehr beliebt.
V. Bäßler - Bundesfreiwillige
Freizeit   Fabrik   Flöhatal „Wanderlatsch e.V.“ 
Immer aktuelle Informationen auf unserer Internetseite,
besuchen Sie uns auf: www.wanderlatsch.de
Veranstaltungen im Oktober 2015
Termin Veranstaltung
Samstag, FREIE PRESSE- Wanderung Borstendorf / 
03. Oktober Leubsdorf mit großem Programm, Musik, 
 Verpflegungsposten im Vereinshaus
 Wanderlatsch e.V.
 ca. 14 km, Start 9.30 Uhr in Borstendorf
Samstag, Wanderung in den Herbst mit den 
24. Oktober Wanderlatschen, evtl. in Tschechien
Mittwoch, Wanderstammtisch; Informationen und neue
28. Oktober Routenplanung, 18.30 Uhr im Vereinsraum
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Mittwoch, Wanderstammtisch; Informationen und neue
25. November Routenplanung, 18.30 Uhr im Vereinsraum
Sonntag, 1.  Advent: weihnachtliches Kaffeetrinken am 
29. November Kamin mit selbst-gebackenem Kuchen,
 zum Pyramidenfest ab 14 Uhr
Mittwoch, Mettenschicht in den „Zinnkammern Pöhla“ 
09. Dezember incl. Führung, Konzert, Bergbrot, Getränke, 
 Busfahrt, Besuch Weihnachtsmarkt Schwarzen- 
 berg  - Gäste willkommen  (siehe Text unten)
Änderungen möglich!
Wir bitten um vorherige telefonische Abfrage und Anmeldungen 
jeweils bis Donnerstag vor den Wanderungen (Fahrgemeinschaf-
ten). Alle Teilnehmer sind herzlich zu unseren Wandertouren 
eingeladen. Vielen Dank.
Wir haben gewonnen!!!
Zum zweiten Mal in Folge haben die Wanderlatschen den Carl-
Stülpner-Pokal 2015 gewonnen. In 11 Wanderungen im Erzgebirge 
haben wir 3.248 Kilometer zurückgelegt. Der geschnitzte Holz-
mann ist ein Wanderpokal und nun gilt es, ihn im nächsten Jahr zu 
verteidigen. Beim dritten Mal Gewinn in Folge würde er dann unser 
Vereinshaus für immer zieren. 
Vielen Dank an alle aktiven Wanderer und unsere Gäste.
Mettenschicht in den Zinnkammern Pöhla
am Mittwoch, den 09.12.2015 
Leistungen: 18 – 21 Uhr Mettenschicht mit Führung im Bergwerk,
  Konzert, Bergbrote, Getränke, Besuch Weihnachts-
 markt Schwarzenberg 15-17 Uhr, Busfahrt 
 Start 13 Uhr ab Leubsdorf / Ankunft ca. 23 Uhr in Leubsdorf
Preis:  39,- €
Gäste willkommen- Anmeldung bitte bis 10.10.2015, da begrenzte 
Plätze verfügbar
Planen Sie eine Familien- oder Firmenfeier und suchen einen ange-
nehmen Ort dafür? 
Wir empfehlen Ihnen gern unsere niveauvollen Veranstaltungsräu-
me. Wir bieten Ihnen einen kleinen gemütlichen Bereich für bis 
zu 20 Personen sowie einen großen Saal für bis zu 50 Personen. 
Moderne Technik, Bestuhlung, Tische und Geschirr sind vorhanden.
Schauen Sie sich doch einfach mal bei uns um! Wir freuen uns über 
Ihr Interesse.
ZUMBA findet weiterhin 17.30 Uhr und 18.30 Uhr statt.
Schnuppern jederzeit möglich - Probieren Sie es einfach mal aus!
Öffnungszeiten der Reiseagentur Simone Berthold:
Ich bin gern für Sie da:
Montag bis Freitag von 14 – 18 Uhr 
Andere Zeiten nach vorheriger telefonischer Vereinbarung 
jederzeit möglich.
Weitere Fragen oder Info unter: reisen.berthold@yahoo.de 
www.reisen-berthold.de
Vielen Dank.
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und
Anmeldungen unter 037291/ 20323.
i.A. Simone Berthold
Veranstaltungen Oktober 2015 
in der Gemeinde Leubsdorf
 Dienstag, 06.10.2015, 15.00 Uhr, Herbstfest Seni-
oren Schellenberg im FFw-Gerätehaus Schellenberg, 
Ansprechpartner: Seniorengruppe Schellenberg, Norbert 
Winkler, Augustusburger Str. 5, 09573 Leubsdorf, Tel. 
(037291) 61171
 Montag, 26.10.2015, 14.30 Uhr, Herbstfest Senioren 
Marbach in der ehem. Schule Marbach,  Ansprechpartner: 
Seniorengruppe Marbach, Edith Herkommer, Grünhaini-
chener Str. 78, 09573 Leubsdorf, Tel. (037291) 61887 
SPIELPLAN OKTOBER 2015
Fr 02.10.2015 - 19 Uhr
Lesung bei Kerzenschein
Sa 03.10.2015 - 19 Uhr
Glück- Le Bonheur 
Fr 09.10.2015 - 19 Uhr
Das Geheimnis des Fahrradhändlers
Sa 10.10.2015 - 19 Uhr 
Karl Valentin Abend 
 “Früher war die Zukunft auch besser“
Fr 16.10.2015 - 19 Uhr
Gut gegen Nordwind 
Sa 17.10.2015 - 19 Uhr
Zum letzten Mal!
Gut gegen Nordwind 
Fr 23.10.2015 - 19 Uhr
Alle sieben Wellen 
Sa 24.10.2015 - 19 Uhr
Zum letzten Mal!
Alle sieben Wellen 
Fr 30.10.2015 - 19 Uhr
Alte Liebe 







… unsaniertes Einfamilienhaus 
mit ca. 330 m² Grundstück 
in Leubsdorf
Tel.: 0172 / 9330942
Kontakt Schiedsstelle in Leubsdorf
Friedensrichterin: Frau Sabine Glinka
Stellvertreter:  Herr Michael Fränzel
Sprechstunde
jeden 3. Mittwoch im Monat
von 19.00 – 20.00 Uhr
im Rathaus, Marbacher Str. 2, EG
Tel.: 037291 / 1723-13 oder - 0
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Der Ortschaftsrat Schellenberg  
und die Volkssolidarität  
Ortsgruppe Schellenberg  
laden alle Senioren der Gemeinde 
 Leubsdorf und Umgebung zum 
               Herbstfest   ein. 
Wann:  6. Oktober 2015 
Wo:  Freiwillige Feuerwehr 
      Schellenberg 
Beginn:  15:00 Uhr 
Dia-Show Brückenbau/Brückenfest 
                   Für musikalische Unterhaltung 
    sorgt Herr Stefan Thiel. 
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Eberhard Kunze ANTEA Bestattungen GmbH
Chemnitzer Straße 36, 09569 Oederan
Frau Eva Kunze
TAG UND NACHT
Telefon (037292) 39 20
qualitätszertifizierter 
Bestattungsdienstleister
Über den Tod spricht 
man nicht.
Wieso eigentlich?
Bei uns finden Sie nicht nur 
Sachverstand, sondern auch Verständnis.
www.antea-eberhard-kunze.de 
AnteaKunze_LeubsdLokal_84x60sw_AnteaKunze  24.10.13  10:30  Seite 1
Achtung in Leubsdorf …
5-Zi-Whg. (110 m²) im Umbau!
Bei Interesse bitte melden – Wünsche kön-
nen noch berücksichtigt werden.
2-Zi-Whg. zu vermieten!
1. OG, 50 m², Küche eingebaut,
Bad m. Wanne, Zentralheizung
Ansprechpartner:  Fam. Henkelmann
   Tel.: 037291 / 12391
VIELEN DANK
Für die vielen Glückwünsche und 
Geschenke zu meiner Einschulung
möchte ich mich herzlich bei euch 
bedanken!
Eure Caroline Glinka
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 












bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEDARF HAUSBESUCH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
Vertrieb & Service von Bauelementen
Fa. Henry Schiche e. K.
Grete-Wendt-Straße 44
09579 Grünhainichen
 (03 72 94) 72 82   (03 72 94) 8 75 58
----------------------------------------------------
Fenster, Türen, Markisen, Rollläden, Vordächer
Wintergärten, Tore, Sonnenschutz…
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Neubau . Altbausanierung . Putz . Vollwärmeschutz
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauunternehmen
Alle Informationen zum Gewinnspiel unter swa-b.de 
oder in Ihrer SERVICEFILIALE FLÖHA
DOPPELT GEWINNEN
TESTEN SIE IHR WISSEN MIT UNSEREM
HERBSTRÄTSEL UND GEWINNEN SIE 
ATTRAKTIVE PREISE.
Erdmannsdorfer Str. 1 · 09557 Flöha
Mo + Mi 9-14  •  Di + Do 9-18  •  Fr 9-11 Uhr
Heidrun Dolge
Freitag 16.10.2015
14.00 – 18.00 Uhr
Wurstspezialitätenverkauf
Creativ Caterer | Wurstmanufaktur | Onlineshop
Tel.: 037291 / 179181 - www.gruenerwald.eu
